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Öffentliche Bekanntmachung 
Die Treubau Freiburg AG beantragt die wasserrechtliche Erlaub-
nis zur Grundwasserhaltung einschließlich der Einleitung des an-
fallenden Grundwassers in den Mühlbach sowie zum Bauen im 
Grundwasser im Rahmen des geplanten Neubaus einer Wohn-
anlage aus 12 Reihenhäusern auf dem Grundstück Flst.-Nr. 77, 
Dachswanger Weg 14-36, auf der Gemarkung und Gemeinde 
Umkirch. 

Die Planung sieht eine Grundwasserhaltung für einen Zeitraum 
von ca. 9 Wochen vor. Die maximale Fördermenge liegt bei ca. 
18 l/s. Es ist von einer Gesamtentnahmemenge von max. 98.000 
m³ auszugehen. Das Grundwasser soll mittels max. 12 Baupum-
pen gefördert und über einen Container, der als Beruhigungsbe-
cken dient, in den Mühlbach der Gemeinde Umkirch eingeleitet 
werden. Die geplanten Neubauten werden gegen drückendes 
Grundwasser als „drucksichere Wannen“ gebaut. 

Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 29.06.2020 bis ein-
schließlich 28.07.2020 während der Dienststunden beim Bür-
germeisteramt der Gemeinde Umkirch im 2. OG zur kostenlosen 
Einsichtnahme aus. Antrag und Planunterlagen sind auch auf der 
Internetseite der Gemeinde Umkirch unter www.umkirch.de/de/
Leben-in-Umkirch/Bauen-und-Wohnen/oeffentliche-Bekannt-
machung einsehbar. 

Zur Minimierung des Infektionsrisikos und zur Einhaltung 
der bestehenden Hygiene-, Desinfektions- und Abstandsre-
gelungen sind bei der Einsichtnahme im Rathaus folgende 
Auflagen zu beachten:
•	 Bitte vereinbaren Sie zur Einsichtnahme beim Bauamt unter 

07665-505-33 (Herr Weckel) einen Termin.
•	 Im Falle von Unwohlsein oder Fieber (bzw. den typischen Sym-

ptomen einer Corona-Infektion) darf das Rathaus nicht be-
sucht werden.

•	 Bürgerinnen und Bürger müssen bei ihrem Besuch im Rathaus 
einen Mund-Nasen-Schutz tragen.

•	 Im gesamten Rathausgebäude muss zwischen Personen ein 
Mindestabstand von 2 Meter eingehalten werden. Dies gilt 
auch für den Wartebereich im Erdgeschoss oder vor dem Rat-
haus.

•	 Die Treppen sollten wegen der Abstandsregelungen lediglich 
von einer Person benutzt werden.

•	 Aufzugnutzung nur bei dringendem Bedarf und wenn dann 
nur alleine.

•	 Im Eingangsbereich steht Handdesinfektionsmittel bereit.
•	 Die Besucher sind gehalten, nach dem Termin das Haus unver-

züglich zu verlassen.
•	 Bitte folgen Sie den Hinweisen und Empfehlungen der Rat-

haus-Mitarbeiter
•	 Alle Besucher haben außerdem das Formular „Dokumen-

tation betriebsfremder Personen (Corona-Virus)“ auszu-
füllen, um mögliche Infektionsketten nachverfolgen zu 
können.

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann 
bis zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder 
zur Niederschrift beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 
in Freiburg, Fachbereich 430 –Umweltrecht-, (vorherige telefoni-
sche Terminvereinbarung unter 0761-2187-4311) oder beim Bür-
germeisteramt der Gemeinde Umkirch Einwendungen (vorheri-
ge telefonische Terminvereinbarung unter 07665–505-34) gegen 
das Vorhaben erheben. 
Einwendungen sollen die konkrete Betroffenheit des geltend ge-
machten Belangs erkennen lassen. Sie sind in Schriftform, d.h. in 
einem mit handschriftlicher Unterschrift versehenen Schreiben 
zu erheben, soweit sie nicht zur Niederschrift erklärt werden. Die 
Erhebung von Einwendungen allein in Textform, z.B. durch Über-
sendung einer E-Mail, ist daher nicht möglich. 

Es wird darauf hingewiesen, dass
1. Vereinigungen, die auf Grund einer Anerkennung nach an-

deren Rechtsvorschriften befugt sind, Rechtsbehelfe nach 
der Verwaltungsgerichtsordnung gegen die Entscheidung 
einzulegen, innerhalb der oben genannten Frist Stellung-
nahmen zu dem Vorhaben abgeben können (§ 73 Abs. 4 
Satz 5 Landesverwaltungsverfahrensgesetz)

2. Mit Ablauf der Einwendungsfrist alle Einwendungen für das 
Verwaltungsverfahren ausgeschlossen sind, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

3. bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin 
auch ohne ihn verhandelt werden kann und

4.  a)  die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von 
dem Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntma-
chung benachrichtigt werden können

 b)  Die Zustellung der Entscheidung über die Einwendun-
gen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden 
kann,wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustel-
lungen vorzunehmen sind. 

  
Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald 
- Untere Wasserbehörde - 

Teilsperrung des Gehweges im Zuge der  
Straße „Am Gansacker“ und „Rohrmatten“ 
Aufgrund von Leitungsarbeiten kommt es voraussichtlich bis 
zum 03.07.2020 im Bereich der Straße  „Rohrmatten“ (gegen-
über dem Anwesen  „Am Gansacker“ Nr. 1 und „Am Gansa-
cker“ Nr. 9) zur Teilsperrung des Gehweges. 

Die Arbeiten werden unter Aufrechterhaltung des Fahrver-
kehrs in beiden Fahrtrichtungen durchgeführt. Für die Fuß-
gänger wird ein Durchgang eingerichtet. 

Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Ihre Gemeindeverwaltung Umkirch 

Unterschriftensammlung zum Erhalt der 
Beckerklinik 
Liebe Umkircherinnen, liebe Umkircher! 
Die aktuelle Struktur-Reform der Bundesregierung zur Not-
fallversorgung in Krankenhäusern im ländlichen Raum hat 
gravierende Auswirkungen auf die Notfallversorgung der Be-
ckerklinik in Bad Krozingen und somit auch für unsere Region. 
Bürgermeister Volker Kieber hat aus diesem Grund eine ge-
meinsame Resolution der Bürgermeister im Landkreis vorbe-
reitet und auch die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde 
Umkirch gebeten, diese Resolution zu unterstützen. 
Die Resolution finden Sie auf unserer Homepage unter: htt-
ps://www.umkirch.de/de/Aktuelles/Nachrichten/Nachricht?v
iew=publish&item=article&id=1385 
Um die patientengerechten Strukturen zu erhalten und um 
der Schwächung unserer gesundheits- und notfallmedizini-
schen Struktur entgegenzuwirken, möchte ich auch Sie, liebe 
Umkircherinnen und Umkircher bitten, sich an der Unter-
schriftensammlung zu beteiligen. 

Ab sofort liegt deshalb im Bürgerbüro bis zum 19. Juli 
2020 ein Unterschriftenblatt für Sie bereit. Hier können 
Sie zu den Öffnungszeiten mit Ihrer Unterschrift dieses 
für uns alle wichtige Anliegen unterstützen. Vielen Dank. 

Ihr 

Walter Laub 
Bürgermeister 


